
WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

Nachhaltigkeit ist kein freiwilliges Engagement mehr, sondern ein fester Bestandteil moder­
ner Unternehmensführung. Mit der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) hat 
die EU die bisherige NFRD (Non-Financial Reporting Directive) abgelöst und verpflichtet seit 
2024 deutlich mehr Unternehmen zur umfassenden Berichterstattung über Umwelt-, So­
zial- und Governance-Themen. Das Ziel der CSRD ist, klare und vergleichbare Standards für 
die Berichterstattung über Nachhaltigkeit zu schaffen und so die Entscheidungsgrundlage 
für Investoren, Kunden und andere Stakeholder zu verbessern. Dies ist ein wichtiger Schritt 
der Europäischen Union, um Transparenz und Verantwortung in der Unternehmensbericht­
erstattung voranzutreiben. 
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GESETZLICHE GRUNDLAGEN UND 
POLITISCHE RAHMENBEDINGUNGEN 
Die CSRD ist ein zentraler Bestandteil des europäischen 
„Green Deals“, dessen Ziel es ist, die Wirtschaft bis zum Jahr 
2050 klimaneutral zu gestalten. 2021 legte die Europäische 
Kommission den Richtlinienvorschlag vor, der nach intensiven 
Beratungen und Rücksprachen mit verschiedenen Interessen­
gruppen verabschiedet wurde. Die CSRD ergänzt bestehende 
Regelungen wie die EU-Taxonomie und die Verordnung zur 
Offenlegung nachhaltiger Finanzinformationen (SFDR). Unter­
nehmen sind dazu verpflichtet, sich an die European Sustain­
ability Reporting Standards (ESRS) zu halten, die genauen 
Anforderungen an Berichtsinhalte und Kennzahlen definieren. 
Die Umsetzung der Richtlinie erfolgt schrittweise: Anfang des 
Jahres 2025 hat die EU-Kommission im Rahmen der Omni­
bus-Direktive Änderungsvorschläge in Bezug auf die Nach­
haltigkeitsberichtserstatt ung vorgelegt. Aktuell wurde die 
Berichtspflicht für KMU um zwei Jahre verschoben, betroff ene 
Unternehmen müssen ab dem Jahr 2028 für das Geschäftsjahr 
2027 berichten. Eine potenzielle Änderung der Größenkriterien 
(> 1000 Mitarbeitende als hartes Kriterium) wurde ebenfalls 
vorgeschlagen, ist aktuell allerdings noch nicht beschlossen. 

ANFORDERUNGEN DER CSRD
Unternehmen sind verpflichtet, umfangreiche Informationen 
zu den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensfüh­
rung (ESG) offenzulegen. Zu den Umweltaspekten gehören 
unter anderem der CO₂-Ausstoß, der Energieverbrauch und 
Maßnahmen zur Klimaanpassung. Im sozialen Bereich müssen 

Unternehmen über Arbeitnehmerrechte, Diversität und soziale 
Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit berichten. In der Gover­
nance geht es um ethische Standards, Korruptionsbekämp­
fung und die Einhaltung von Unternehmensrichtlinien. Unter­
nehmen müssen auch die sogenannte doppelte Wesentlich­
keit berücksichtigen, das heißt sowohl die Auswirkungen des 
Unternehmens auf die Umwelt als auch umgekehrt die Auswir­
kungen von Umwelt- und Sozialthemen auf das Unternehmen. 
Die CSRD fordert zudem eine Prüfung der Berichte durch einen 
Wirtschaftsprüfer, um die Qualität und Glaubwürdigkeit der 
veröffentlichten Informationen sicherzustellen.

BEDEUTUNG UND AUSWIRKUNGEN FÜR UNTERNEHMEN 
Die CSRD betrifft bereits alle großen Unternehmen sowie 
börsennotierte kleine und mittlere Unternehmen (KMU) in der 
EU. Für diese Unternehmen bedeutet die Richtlinie eine tiefgrei­
fende Veränderung ihrer Berichtspflichten und internen Pro­
zesse.

Nachhaltigkeit wird zu einem strategischen Thema, das in alle 
Unternehmensbereiche integriert werden muss. Gleichzeitig 
bietet die CSRD Unternehmen die Chance, sich durch transpa­
rente Kommunikation über Nachhaltigkeitsleistungen einen 
Wettbewerbsvorteil zu verschaffen. Stakeholder wie Inves­
toren, Kunden und Mitarbeiter erwarten zunehmend umfas­
sende und glaubwürdige Informationen zur nachhaltigen Aus­
richtung eines Unternehmens. Unternehmen, die diesen Erwar­
tungen gerecht werden, können ihre Reputation stärken und 
langfristige Geschäftsbeziehungen aufbauen. 
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CHANCEN DURCH DIE CSRD FÜR DIE MASSIVUMFORMER 
Neben den Herausforderungen bietet die CSRD aber auch zahl­
reiche Chancen für die Unternehmen der Branche. So heben 
sich die Unternehmen mit transparenten und nachhaltigen Pro­
dukten von der Konkurrenz ab und können sich in den Augen 
der Kunden als bevorzugte Partner positionieren. Die Erfassung 
von Ressourcenverbräuchen und Emissionen eröffnet Poten­
ziale zur Kostensenkung durch effizientere Prozesse. Außerdem 
führt die Auseinandersetzung mit ESG-Risiken oft zu stabileren 
und gesicherteren Lieferketten. Durch den verstärkten Fokus 
auf erneuerbare Energien und Kreislaufwirtschaft besteht die 
Möglichkeit, dass Unternehmen robuster auf volatile Energie- 
und Rohstoffpreise reagieren. Zudem werden Arbeitgeber, die 
sich mit dem Thema Nachhaltigkeit beschäft igen, von jungen 
Arbeitnehmern als attraktiver wahrgenommen. Dies sind nur 
einige Beispiele dafür, welche Chancen die CSRD für Unter­
nehmen bietet. 

UNTERSTÜTZUNG UND VERANSTALTUNGEN DES VERBANDS 
Die meisten IMU-Mitgliedsunternehmen müssen erst ab dem 
Jahr 2028 einen Nachhaltigkeitsbericht gemäß der CSRD ver­
öffentlichen. 

HERAUSFORDERUNGEN FÜR MASSIVUMFORMER 
Die Nachhaltigkeitsberichterstattung stellt die Unternehmen 
der Massivumformung vor spezifische Herausforderungen, da 
die Branche besonders energieintensiv ist. 

Die European Sustainability Reporting Standards (ESRS) ver­
langen eine detaillierte und standardisierte Berichterstat­
tung zu Umwelt-, Sozial- und Governance (ESG)-Faktoren. Die 
Herausforderungen für betroff ene Unternehmen bestehen 
vorrangig in der Datenerfassung und -bereitstellung, da die 
Daten oft schwer verfügbar sind oder nicht in der geforderten 
Qualität vorhanden sind. Um die Bearbeitung für Massivumfor­
mer zu erleichtern, wurde vom Industrieverband Massivumfor­
mung e. V. eine Musterwesentlichkeitsanalyse vorbereitet. Die 
nachfolgende Übersicht zeigt die für die Branche der Massiv­
umformer identifizierten wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte 
(sechs von zehn, Bild 1). Die als unwesentlich eingestuften 
Themenfelder sind entsprechend grau hinterlegt. Die Wesent­
lichkeitsanalyse kann von Unternehmen zu Unternehmen auf­
grund von verschiedenen Faktoren abweichen, daher ist eine 
detaillierte individuelle Betrachtung notwendig. 

Bild 1: Musterwesentlichkeitsanalyse  

für Massivumformer  
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Hierzu stellt der Industrieverband Massivumformung seinen 
Mitgliedern einen Vorbereitungs-Leitfaden zur CSRD-Nachhal­
tigkeitsberichterstatt ung zur Verfügung. Der Leitfaden navi­
giert die Verantwortlichen im Unternehmen durch die ersten 
Schritte von der Prüfung des Berichtskreises über die Struktu­
rierung der Projektorganisation bis zur Dokumenten- und Kenn­
zahlenanalyse. Anhand der Guideline können die Unterneh­
men wichtige Vorbereitungen vor dem Einstieg in die doppelte 
Wesentlichkeitsanalyse treffen. 

Von November 2024 bis April 2025 fand zu dem Thema eine 
achtteilige IMU-Workshopreihe statt. Das Kick-Off bot eine Ein­
führung in die CSRD-Richtlinie, während die Workshops II bis 
VI Themen wie Nachhaltigkeitsstrategien, Wesentlichkeitsana­
lysen, finanzielle Risiken und den Einsatz von Tools zur Bericht­
erstellung vertieft en. Abschließend gab es eine Best-Practice-
Veranstaltung, in der Unternehmen ihre Erfahrungen austau­
schen konnten. Die Workshopreihe bot eine Umsetzungsbe­
gleitung bei der Erstellung einer CSRD-Erklärung, die den Fokus 
auf Best-Practice-Beispiele, Erfahrungsaustausch und gemein­
same Gruppenarbeit legt (Bild 2). 

Außerdem stellt der Verband eine Wesentlichkeitseinschätzung 
für die Branche zur Verfügung. Sie zeigt aus Verbandssicht die 
wesentlichen Auswirkungen, Chancen und Risiken für die Massiv­
umformung. Diese generische Einschätzung kann als Ausgangs­
punkt und Argumentationsfundament für eine anschließende 
betriebsindividuelle Wesentlichkeitsanalyse genutzt werden. 

Ab Juli 2025 findet gemeinsam mit dem Industrieverband Blech­
umformung e. V. der neue Arbeitskreis „Nachhaltigkeit“ für IMU-
Mitglieder statt. Zusätzlich zum Erfahrungsaustausch sind ver­
schiedene Fachvorträge und regelmäßige Updates zur Entwick­
lung der regulatorischen Rahmenbedingungen vorgesehen. 

FAZIT 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die CSRD für Massiv­
umformer sowohl eine Herausforderung als auch eine Chance 
darstellt. Unternehmen müssen sich auf komplexere Berichts­
pflichten und höhere Transparenzanforderungen einstellen, 
können aber durch eine strategische Anpassung auch ihre 
Wettbewerbsfähigkeit steigern, Kosten optimieren und lang­
fristig nachhaltiger wirtschaften. Eine frühzeitige Vorbereitung 
auf die neuen Anforderungen wird entscheidend sein, um die 
Transformation erfolgreich zu gestalten. 

Bild 2: Achtteilige Workshopreihe im 

Zeitraum November 2024 bis April 

2025, Bilder: VIA-Consult/IMU 




